Du nimmst mich wahr 

Dialog mit Sätzen aus Psalm 139 

Ich sehe mich täglich im Spiegel

und weiß nicht, wer ich bin.


Du, Gott, erforscht mich,


und kennst mich.

Meine Knie zittern

und ich frage mich, warum.


Ich sitze oder stehe auf,


so weißt du es.

Ich weiß nicht,

was ich noch glauben soll.


Du verstehst meine Gedanken


von ferne.

Ich wittere Sackgassen, Fettnäpfchen

und andere Stolperfallen.


Du siehst


alle meine Wege.

Mir fehlen die Worte –

und wenn eines kommt, ist es blabla.


Denn siehe, es ist kein Wort auf meiner Zunge,


das du nicht schon wüsstest.

Ich bin allein

wie ein Astronaut im Universum.


Von allen Seiten umgibst du mich


und hältst deine Hand über mir.

Ich war nie ein Musterschüler –

weder in der Schule noch im Leben.


Ich danke dir dafür,


dass ich wunderbar gemacht bin.
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